Jugendbericht 2010
Mein erstes Jahr als Jugendleiter begann mit dem Ausflug nach Schwenningen zum Schlittschuh laufen. Ich musste dabei feststellen, dass einige auf dem Eis sicherer stehen als auf dem Rad. Nach einer Rast in einem amerikanischem Restaurant fuhren wir aufs Hardt zum Oberliga Spieltag um diesen zu verfolgen. Die Jungs haben ordentlich Stimmung mit Gesang und Tröten veranstaltet. Mit dabei: Mathias Haas, Kevin Wahlenmeier, Nicolai Saurer, Richard, Simon, David, Tim, Dennis, Markus, Lukas, Max, Kai.

Da die Halle am Donnerstag 29. April von den Wagenbauern besetzt war, sind wir auf den Minigolfplatz ausgewichen. Wir wollten die neuen radballbegeisterten Kinder, welche durch den Sporttag in der Schule auf den Geschmack kamen, nicht gleich mit einem Trainingsausfall enttäuschen. Zum Abschluss gab es auch noch ein Eis für alle 14 Kinder welches von der Jugendkasse finanziert wurde.

Voller Eifer übernahm die Radballjugend auch dieses Jahr das Spülen an der Maihockete. Des weiteren sorgten sie am Gartenfest für saubere Teller und mit dem Glücksrad, Dosenwerfen und dem Hasenrennen für einen kleinen Umsatz in die Jugendkasse.

Da der Aufenthalt in der Jugendherberge in Achdorf, wegen Terminüberschneidungen abgesagt worden musste, ging es als nächstes am letzten Donnerstag vor den Sommerferien als Rundenabschluss ins Glasbachtal zum Grillplatz. Außer einem kleinen Sturz bei der Hinfahrt gab es keine Vorfälle. Nach einer gemütlichen Aufnahme einer Grillwurst ging es mit der traditionellen Wasserschlacht weiter. Nach 2 Stunden Aufenthalt ging es auf die Heimreise. Als Betreuer dabei: Wolfgang, Michael, Carina (welche Brot und Wurst besorgte danke dafür) und 17 Kinder der Radballjugend.

In den letzten Monaten nehmen immer mehr Radballer der Radballjugend am Dienstagstraining teil. Der Durchschnitt der Teilnehmer hat sich von 3 auf 8 mehr als verdoppelt.
Die Weihnachtsfeier fand am 9. Dezember im Bürgerhaus statt. Die Unterhaltung der Radballjugend hat in den letzten Jahren sehr nachgelassen, doch dieses Jahr wurden wieder mehr Gedichte und Sketche unserer Jugend einstudiert. Unser Nikolaus und Ruprecht brauchten dieses Jahr einen Nachfolger, dadurch haben sich Marvin und Florian dazu bereit erklärt dieses Amt zu übernehmen. Ich glaube eine so große Teilnahme von ca. 50 Leuten der Eltern, Radballjugend und der Aktiven gab es noch nie. Die musikalische Unterhaltung durch Wolfgang, David, Ilona und Alina sorgte an dem Abend für gemütliche Stimmung. Danke noch mal dafür. Des weiteren bedanke ich mich bei Edith Flaig, für den Zeitaufwand den sie zum Backen der Lebkuchen und kochen des Kinderpunches hatte.
Zum Schluss des Jahres wurde die Neuheit Kuchenexpress in die Tat umgesetzt. Nach einigen Diskussionen und Klärungen konnte am 12. Dezember gestartet werden. Die Kuchen wurden von den Eltern gespendet und am Sonntagmorgen bei mir abgegeben. Danke dafür noch mal. Michael und ich schnitten die Kuchen auf, legten die gefertigten Kuchenbestellzettel bereit und sorgten für den nötigen Platz für den Telefonempfang, für welchen unser Bruder sein Büro zur Verfügung stellte. Die ältesten der Radballjugend übernahmen den Empfang der Anrufe. Die ersten Kinder trafen um 12.30 Uhr ein um an der Aktion teilzunehmen. Zu dieser Zeit wurden schon 2 Kuchen an Kunden versprochen, wobei die Aktion laut Hardter Bote um 13.00 Uhr begann. In der ersten halben Stunde lief das Telefon heiß da immer neue Bestellungen eintrafen. Nach einer Stunde waren die ersten Kuchen schon ausgeliefert. Im nach hinein wurde uns klar dass der Hardter Gemeinde die Sahnetorten am meisten schmecken. Die Jugend wurde immer von einem Fahrer zu der Lieferadresse gefahren wo sie dann die Kuchen an die Tür brachte und verkaufte. Deshalb gab es nicht selten ein kleines Trinkgeld. Nach anfänglichen in Fragestellungen der Aktion endete sie in einem riesen Erfolg. Dadurch steht einem größerem Ausflug mit der Jugend 2011 nichts im Wege. Ich hoffe dass dieses Jahr ein weiterer Kuchenexpress möglich ist. Danke an Kevin Wahlenmeier, Mathias Haas, Mathias Müller und Michael Flaig für ihren Einsatz an der Aktion.

Ich bedanke mich für ihre Aufmerksamkeit und einen schönen Abend noch!
